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deutschsprachige beschränkt (15f) Diese abschließende Antwort IIIn ihrer Lehre hat die
Ebenen, durch Druck unterschieden, sind enut- Kirche nich EeSUS gemacht, das etwas ande-
zerfreundlich urz und dicht gehalten. V ware als selbst“ ist 1Nes Dogmatikers WUT-
1NZ Johannes inger dig der sollte S1e dieser kategorischen

tion vielleicht doch auch eın wenig seıne urel-
Versuchung verraten?) Es folgen sodann

noch die Abschnitte: Das Suchen der anrneı In
BEINERT (Hg eorg aus), der Theologte (131—210), sich profunde Über-

Vom Finden und Verkünden der anrnel In der legungen ZUT Problematik religiöser ede und
Kırche Herder, Freiburg 1993 Geb theologischen Sprechens finden; as Finden der

78,— ahrneı in der pannungZ zwiıischen Lehramt und
Die vorliegenden Band gesammelten Beiträge eologie 211—246), eiıne eher appe Proble-

theologischen Erkenntnislehre sınd matısıierung eines Themas, das eilich ZUT Zeit
Anlafß des eburtstags des Regensburger der Abfassung der beiden Beıtrage noch jener

praktischen irulenz entbehrte, die heuteDogmatikers Wolfgang Beinert Zzu  g
stellt worden. Es sichel nicht eine wieder besitzt; schließlich Die anrneı in der Ge-
Festschrift klassischen Sinn mıiıt eitragen Velr- meinschaft des aubDens (247-350 mıiıt essentiellen
schiedener Autoren, sondern Aufsätze eitraägen ekklesialen Dimension der lau-
derer Beinerts elbst, die dieser seit den 600er benswahrheit.
Jahren Z.Uu Fragen der theologischen Wahrheits- Insgesamt liegt hier für den Leser eine dierte
gewinnung verfaßt hatte und die Von seinem bereit, die theologisch zweiftellos
amberger Kollegen nunmehr Buchform beanspruchen wird, aber auch eine
ediert wurden. „Sie spiegeln eindrucksvoll die seıin kann 1m eigenen Suchen nach der ahrheit
Geschichte und den Fortschritt theologischen des Glaubens seiner rationalen un instiıtut0-
enVO  . Wolfgang einert  44 Fries) nellen Vermiutteltheit.
Man ist zunächst erstaun und ebenso eein- 1NZ Ifre aDichier
druckt VO  — un usmad( der Beschäfti-

Beinerts mıiıt einschlägigen Fragestellun-
gCN, die sich mühelos unter den 1te eiıner „theo-
logischen Erkenntnislehre“ (einer Disziplin, LUDWIG, Was glauben Chri-
deren Behandlung auch eınes an funda- sten? Die rundaussagen einer Weltreligion.
mentaltheologischer Reflexionsbemühung VOT- Herder, Freiburg 1991 art 14,80
ausse subsumieren lassen un die heute Hagemann ist seıit 1988 Professor für Missions-
die Theologie Thema und Problemanzeige wissenschaft ürzburg. FEr will muıiıt dieser
zugleich darstellen. Das theologische Engage- Veröffentlichung der Vielfalt religiöser und
ment eiıne Zusammenhang mıit der EN- pseudoreligiöser Angebote ZUu einem Verständ-
waärtig tuellen undamentalismusdebatte (er NnıSs des christlichen Glaubens, seiıner er
hat sich darın als eın qualifizierter Kritiker fun- und seiner Geschichte führen Er orıenhert sich
damentalistischer Posiıtionen und unermüdli- e1 %_-& X  Al einem früheren Buch, das das Gespräch
cher Verfechter VO  — Offenheit und lalog- mıiıt uslimen Inhalt hat
bereitschaft erwiesen) erfährt gerade durch die einzelnen geht es das Christentum als

Weltreligion, um die 1Del, Jesus Christus,vorliegende Aufsatzsammlung, die immerhin
einen aum Von mehr als Jahren doku- den e  gen Gott, die Kirche, die
mentiert, eine breitgefächerte, solide und kom- Geschichte der Kirche, das en aus dem
petente Fundierung Dem Herausgeber ist des- Glauben und die bleibende Aufgabe der
halb seine Inıtlative Z.u danken vangelisierung. In einer verständlichen und
Eın erster Themenbereich (9—55 ist dem Wahr- flüssigen Sprache wird dargelegt, wWwWas christli-
heitsgeschehen ın der Kırche gewidmet und cher Glaube meınt und W as bedeutet, als
Beiträge ber den christlichen Wahrheitsan- hrist en Für den Christen kann 1e5 eiıne

Hıiılfe se1n, den eigenen Glauben besser verste-spruch interkonfessionellen 1  0g und die
Kriterien cher Wahrheitsermittlung hen, den Nichtchristen ıst eine 08  Ka
Sinne der „loci theologici“. Ein zweıter Komplex keit, sich ber das Christentum authentisch

sich mıiıt spekten der Geschichtlichkeit der informieren. So hat diese Veröffentlichung der
Reihe der Herderbändchen, die sich mıiıt denWahrheit des Dogmas 56-—130), abgeschlossen

durch eine originelle Erörterung der „schillern- großen eligionen beschäftigen, einen sinnvol-
den rage”“ was die Kirche Jesus g.. len atz
macht habe, der auf die Provokation kritischer Andererseits ıst bei iner erartigen Veröffent-
moderner esus-Bilder eingegangen wiıird (Die lichung vVon vornherein damit ZUu rechnen,


